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LAPPERSDORF

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute um 8Uhr Eucharistiefeier und
um 17 Uhr Bibelnacht der Jugend im
Pfarrzentrum.

ESV Lappersdorf: Heute Monatsver-
sammlung um 20 Uhr im Vereinslokal
Gaststätte Altmann, Lappersdorf.

SpVgg Hainsacker, Eisstock: Heute,
19,30 Uhr,Monatsversammlung in
der Stockhütte. (ldk)

Wanderfreunde Hainsacker: Am
SonntagWanderung auf dem Perma-
nentenWanderweg inWolfsegg.
Treffpunkt 13.30 Uhr beim Gasthaus
Kumpfmüller in Wolfsegg. Bei
schlechtemWetter entfällt die Wan-
derung. (ldk)

Pfarrgemeinde Kareth: Heute, 17
Uhr, Gottesdienst im Kursana-Pflege-
heim. Samstag, 17 Uhr, Gottesdienst
in der Pfarrkirche. Sonntag, 10 Uhr,
Pfarrgottesdienst mit Blasiussegen.
AmSamstag nach demGottesdienst
Mitarbeiterfeier im Pfarrsaal. (ldk)

SG Tiefes Tal Oppersdorf: Jugend:
Lukas Fellner 154; Damen: Evi Zie-
chaus 185; Schützen: ChristianWim-
mer 195; Altersklasse: Johann Zie-
chaus undWaldemar Engel je 190;
Senioren aufgelegt: Michael Jobst
195; Pistole: Stephan Jobst 179. Heu-
te ab 19 Uhr Rundenwettkampf ge-
gen Jägerheim Pettendorf im Dorf-
heim Oppersdorf.

„Musikfabrik“ spendet 5000 Euro
„Das größte Glück des Menschen ist, wenn man anderen
hilft“. Mit diesen Worten überreichte Hans Reinstein,
Leiter der „Musikfabrik Reinhausen“, dem Blasorchester
der Maschinenfabrik Reinhausen, zwei Schecks in Höhe
von je 2500 Euro an die „Lebenshilfe Regensburg“ und an
den Verein „Mütter in Not“. Nach einem Konzert waren

Spenden in Höhe von 2600 Euro zusammengekommen,
die von der Geschäftsleitung der Maschinenfabrik groß-
zügig auf 5000 Euro aufgestockt wurden. Bei der Spen-
denübergabe in Lappersdorf bedankten sich die Vorsit-
zende der „Lebenshilfe“, Ursula Geier und Maria Eich-
horn von „Mütter in Not“. Text und Foto: ldk

PIELENHOFEN. Die Vollversammlung
der Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft (KRK) in der Klostergaststätte
stand im Zeichen von Kontinuität. De-
ren Verein beteiligt sich erneut an der
RamaDama-Aktion, dem Bürgerfest,
an Fronleichnam, dem Gedenken zum
Volkstrauertag und beim Advents-
markt. Selbst organisiert wurden das
Bockstechen und der Vereinsausflug.
Die Sammlung für die Kriegsgräber-
fürsorge erbrachte 356,53 Euro.

Bei den Neuwahlen gab es lediglich
im Ausschuss kleine Verschiebungen.

Der Vorstand mit Vorsitzendem Josef
Küffner, 2. Vorsitzendem Erich Blei-
cher, Kassier Johann Plank und
Schriftführer Michael Küffner wurde
in seinen Ämtern bestätigt.

Bürgermeister Reinhold Ferstl
dankte für die Aktivitäten und sicher-
te dem Verein seine volle Unterstüt-
zung zu. Geehrt wurden viele Mitglie-
der. So für zehn Jahre: Thomas Hof-
mann, Mario Lamml, Daniel Graml,
Bernd Köbler, Stefan Mehlin, Robert
Wunderlich und Tobias Lamml; 25
Jahre: Witloff Grünwald, Rüdiger Grö-
ger; 40 Jahre: Herbert Menacher; 60
Jahre: Josef Glatzel

Als besondere Auszeichnung er-
hielt Josef Glatzel die Ehrenmitglied-
schaft zuerkannt.

VEREINE Die KRK Pielenhofen
zeichnete aus und bestätigte
die Vorstandschaft.

JosefGlatzlwurde zuEhrenmitglied ernannt

Die geehrten Mitglieder der KRK Pielenhofen Foto: Küffner

PIELENHOFEN. Die Gemeindeentwick-
lung war eines der zentralen Themen,
über die Bürgermeister Reinhold Ferstl
bei der Bürgerversammlung infor-
mierte. Den größten Coup landete Pie-
lenhofen 2013 mit dem Erwerb der
Klosterökonomie und der dazugehöri-
gen Ländereien für insgesamt 1,25Mil-
lionen Euro. Nicht benötigte Teilflä-
chen wurden bereits wieder verkauft,
so Ferstl. Die Einnahmen bezifferte er
auf 722 000 Euro. Ebenfalls im Besitz
der Gemeinde ist seit letztem Jahr die
Turnhalle des Klosters und der Klos-
terstadel, in dem der Bauhof unterge-
bracht ist. Die Halle werde bereits eif-
rig genutzt, freute sich Ferstl.

Diese Errungenschaften werden
den Gemeinderat weiterhin intensiv
beschäftigen. Unter anderemwird sich
das Gremium mit der Aufstellung ei-
nes neuen Flächennutzungsplans und
eines Bebauungsplans mit integrierter
Grünordnung auseinandersetzen. Dar-
über hinaus steht die Neugestaltung

des Bauhofstadels auf der Agenda so-
wie die Planung des von der Feuer-
wehr langersehntenGerätehauses.

Neben diesen Großprojekten hat
sich Ferstl noch einiges mehr vorge-
nommen. Er kündigte an, dass heuer
die Neugestaltung des Spielplatzes
„AmWinterort“ in Angriff genommen
wird. Zumindest finanziell beteiligt
sich die Gemeindemit rund 40 000 Eu-
ro an der Sanierung der Stützmauer in
der Dettenhofener Straße sowie mit
rund 45 000 Euro an den Kosten für
den straßenbegleitenden Fahrradweg
von Rohrdorf nach Schwetzendorf.

Zur Bevölkerungsstatistik hatte der
Bürgermeister ebenfalls Infos parat.
Demnach leben im Ort derzeit 1536
Bürger mit Haupt- oder Nebenwohn-

sitz und damit um 33 Personen mehr,
als im Jahr zuvor. Einwohnerstärkster
Ort ist Pielenhofen mit 824 Personen,
gefolgt von Rohrdorf mit 435 und Det-
tenhofen mit 139 Einwohnern. 2013
verzeichnete die Gemeinde 111 Zuzü-
ge, während 84 Bürger den Rücken
kehrten. 13 Geburten standen 15 Ster-
befälle gegenüber, gab Ferstl bekannt.

3. Bürgermeister Rudolf Gruber be-
richtete aus den Kindergärten. Dem-
nach besuchen 41 Kinder den Bruder-
Konrad-Kindergarten sowie vier Kin-
der den Waldkindergarten. Darüber
hinaus sind 21 Kinder, das Altersspekt-
rum reicht dabei von unter Dreijähri-
gen bis hin zu Schulkindern, in neun
auswärtigen Einrichtungen unterge-
bracht. Die Grundschule in Pettendorf
besuchen 62 Kinder aus Pielenhofen,
die Mittelschule in Lappersdorf weite-
re 19 Schüler, informierte 2. Bürger-
meister Jürgen Ebkemeier.

An der Herder-Schule werden 94
Kinder unterrichtet, verteilt auf die
Klassen fünf bis zehn. Weiter gab Eb-
kemeier bekannt, dass Rohrdorf und
Dettenhofen zwischenzeitlich mit
Glasfaser erschlossen sind. Durch die
Zusammenarbeit mit Pettendorf sei
bei der Erschließung eine nicht uner-
hebliche Kosteneinsparung erzielt
worden. Der Freistaat hat die Maßnah-
me mit 100 000 Euro bezuschusst, den
Eigenanteil der Gemeinde bezifferte
Ebkemeier auf rund 70 000 Euro.

BILANZ Bei der Bürgerver-
sammlung informierten die
drei Bürgermeister über zen-
trale Themen. Die Zahl der
Bewohner stieg im vergange-
nen Jahr auf 1536 an.
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VON CLAUDIA KREISSL, MZ

ErwerbderKlosterökonomie
war einCoup für Pielenhofen
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ZAHLEN UND FAKTEN

➤ Der Anstieg der Bevölkerung wirkt
sich positiv auf die zu erwartende Ein-
kommensteuerbeteiligung aus.
➤ Betrugen die Einnahmen aus der Ein-
kommensteuerbeteiligung 2013 noch
680 000 Euro, erwartet Kämmerer Pe-
ter Sterl heuer rund 732 000 Euro.
➤ Leicht rückläufig ist dagegen die
Schlüsselzuweisung, die um 5000 Euro
auf 341 000 Euro sinken wird.
➤ Konstant bei 75 000 Euro liegen die
Einnahmen aus der Gewerbesteuer. An
Grundsteuer A und B rechnet Sterl mit
Einnahmen von 134 000 Euro. (lck)

KALLMÜNZ. In einer kurzfristig ange-
setzten Aktion und dank des Entge-
genkommens der Österreichischen
Nationalbibliothek erwarb der Berg-
verein das Digitalisat und die Faksimi-
le-Rechte für diese älteste Kallmünz-
Karte. Sie kann dank einer Spende für
heimatkundliche Zwecke verwendet
und in sehr geringer Stückzahl als Fak-
simile gedruckt werden. Die „Umge-
bung von Nürnberg“ von Erhard Etz-
laub, erstellt 1492, zeigt im Maßstab
1:1 Mio im Umkreis von 120 Kilome-
tern um Nürnberg 100 Orte, darunter
Kallmünz. Zusätzlich sind Grenzli-
nien koloriert und weisen diese Karte
als eine der ersten politischen Darstel-
lungen des deutschen Territoriums
aus. Was den Kartographen veranlasst
hat, Kallmünz in seine Karte aufzu-
nehmen, ist noch nicht bekannt, wird
aber vom Bergverein erforscht. Die bis-
her gezeigte Karte mit gleichem Inhalt
war die Seite 331 aus der „Schedel’-
schen-Weltchronik“ in der Erstauflage
von 1493 und wurde auch in die fol-
genden Auflagen übernommen. Der
jetzt ausfindig gemachte Einzelblatt-
druck ist eines von nur noch drei vor-
handenen Exemplaren und gehört zu
zu den 50 wertvollsten Drucken der
ÖsterreichischenNationalbibliothek.

Diese Karte wurde letztes Wochen-
ende erstmals gezeigt und wird weiter-
hin bei der Ausstellung „Kallmünz auf
alten Landkarten“ gezeigt. Bereits über
350 Besucher haben sich einen Ein-
blick in die Geschichte der Kartogra-
phie verschafft. Die lange Verweildau-
er und die intensiven Gespräche be-
weisen das große Interesse. Am nächs-
ten Wochenende wechselt das Thema
auf „Kallmünz in alten Bildern“. Ge-
zeigt werden alten Fotografien ab 1900
und Vergleiche mit den Veränderun-
gen im letzten Jahrhundert. „Burgen
im Regensburger Land“ wird weiter-
hin gezeigt. Die Ausstellungen im Al-
ten Rathaus sind am Samstag und
Sonntag von 13.30 bis 16.30 Uhr geöff-
net, der Eintritt ist frei. (lsn)

Historische
Seltenheit
AUSSTELLUNG Im alten Rat-
haus ist die älteste Karte von
Kallmünz zu sehen.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

VdK Ortsverband Duggendorf-
Hochdorf: Busabfahrt für den Fa-
schingsnachmittag am Samstag, 8.
Februar in die Waldschänke Steins-
berg ist um 12.45 Uhr am Friedhofs-
platz Kallmünz. Anmeldungen bei Jo-
sef Bleyer, Tel. 82 43 oder Fritz Hof-
mann, Tel. 12 80, Anmeldeschluss ist
der 4. Februar. (lsn)

BBV Landfrauen Dallackenried-Di-
nau: Freitag, 7. Februar um 19 Uhr
Kochkurs im FFWHaus Dallackenried
zum Thema „Allerlei rund um‘ s Ei –
einfache und leckere Rezepte für je-
den Tag“, Referentin ist Rosi Butz.
Anmeldung ab sofort bei Brigitte Kar-
ches, Tel. (0 94 73) 95 03 06. (lsn)

Katholische Pfarrei Kallmünz und
Holzheim:Heute um 18 Uhr in Dinau
Eucharistiefeier.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

VdK Ortsverband Duggendorf-
Hochdorf: Busabfahrt für den Fa-
schingsnachmittag am Samstag, 8.
Februar in die Waldschänke Steins-
berg ist um 13.05 Uhr in Heitzenho-
fen, 13.15 Uhr inWischenhofen, 13.20
Uhr in Hochdorf, 13.30 Uhr in Dug-
gendorf und 13.40 Uhr in Pielenhofen
Naabstraße. Anmeldungen bei Josef
Bleyer, Tel. 82 43 oder Fritz Hofmann,
Tel. 12 80, Anmeldeschluss ist der 4.
Februar. (lsn)
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PETTENDORF

Tischgesellschaft Frohsinn Petten-
dorf: AmSamstagMonatsversamm-
lung beimMayerwirt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOLFSEGG

Burgschützen: Heute von 18 bis 20
Uhr im Gasthaus Kumpfmüller Ju-
gendtraining, ab 20 Uhr Training für
Erwachsene. (lpm)

PETTENDORF. Am Samstag, 1. Februar,
hat das Trauercafé „Lebensblüte“ wie-
der von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Im
Pfarrheim Pettendorf bietet sich Trau-
ernden Gelegenheit zum Austausch
mit Gleichgesinnten, die in einer ähn-
lichen Situation sind. Das Trauercafé
ist eine Initiative der Pfarrei Petten-
dorf und des Dekanats Regenstauf. Eh-
renamtliche Trauerbegleiterinnen un-
terstützen die Teilnehmer bei der
Trauerbewältigung. (lck)

Trauercafé ist am
Samstag geöffnet

ANZEIGE

93138 Hainsacker
Tel. 0941 /81310

Angebote für
31.01. und 01.02.2014
Vollfleischige

S-Schulter
1 kg 7,50 EE

Herzhafte
Debreziner/
gekochte Pfälzer 100 g 1,19EE
Bierschinken 100 g 1,19EE
Saftiger
Kochschinken 100 g 1,29EE
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